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Unser steld Graf Zeppelin gestorben.
820,000 tonnen im Monat f ebruar versenkt.

Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgende
Amtliche

Bekanntmachungen
Bekanntmachung

Durch die Vordrucke, welche zur Aufnahmeder Kartoffel¬
bestände  verteilt waren, ist vielfach der Irrtum erregt worden,
daß sämtliche Haushaltungen zum Verbrauch von 1 Pfd. Kar¬
toffeln täglich berechtigt seien; wir weisen daher daraus hin,
daß nur Kartoffelerzeuger, das find solche Personen, die ihren
Kartoffelvorrat für da« ganze Wirtschaftsjahr gezogen haben,
berechtigt find, t Pfd. pro Tag und Kopf zu verbrauchen. Alle
andere Personen müssen mit 3 Psd. Kartoffeln für die Wocheaufkotxmen.

»litzlllr , dene. März. iv!7.
Der Magistrat.

Krkanntmnchnng.
Lei der hiesigen Polizei wurde gemeldet:

AlS verloren:
1 DamewRkgenschlrm auf der Kleinsahn nach
Schlangenbas am 6. März.
Zugelaufen ein Wolfshund.

Di« Finscr wollen öenselben auf dem hiesigen Rat¬
hause Zimmer Nr. 1, adgeken.

Eltville,  den 6. Märi. 1917.
Die Pslizetverwalt»ng.

Amtliche Tagesberichte des
großen Hauptquartiers.

WTB. «ratzes Hauptquartier, 8. März
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nur in der Champagne heftiges Aktillerirfeuer. Die

übrige« Fronten bleiben detdunstigem Wetterund Schnee
treiben im Allgemeinen ruhig.

Bei Erkundungsvorstößen zwischen Somme und Oise
wurden 17 Engländer und Franzosen sowie mehrere
Maschinengewehre eingrbracht.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Keine GesechtShandlnngen von Bedeutung.
Zwischen Wtlejla und Molevetschno kam durch

Bombenabwurf ein russischer Slsinbahnzug zur Ent¬
gleisung.

Maz edonis cht Front.
Nördlichd«S Doiran-Eees Borpostengeplänkel.

Der Crstc SeneraiquaniermMri« :
L« ie »« »rr r.

ATIS. GrotzeS Hauptquartier , 9. März (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Wieder war die Artillerielätigkeit in breiter Front
nur in der Champagne gesteigert; wo sich sonst das Feuer
verdichtete, galt eS der Vorbereitung eigener und feind¬

licher kleiner Kampfhandlungen.
Westlich von Wytschaete drangen unsere Sturmabtei¬

lungen in die englische Stellung und kehrten mit 37 Ge¬
fangenen, 8 Maschinengewehren und einen Minrnwerfer
zurück.

Im Sommegebiet kam es mehrfach zu Zusammen¬
stößen von Erkundungstrupps; dort blieben 15 Engländer
gefangen in unserer Hand.

In der Champagne griffen die Franzosen die südlich
von Ripont von uns am 15. 2. gewonnenen Stellungen
nach Trommelseuer an. CS gelang ihnen, in einzelne
Geäben auf Höhe 185 und in die Champagnr-Fe. etvzu-
dringen; an allen anderen Stellen wurden sie abgewieien.
Ein Gegenstoß hat die Grabenstücke auf der beherrschen-
den Höhe 18b wieder in unsereren Besitz gebracht; bas
tiefgtlegenr Gehöft hält der Gegner. Auf dem linken
MaaSufer richtete sich abends ein französischer Vorstoß

gegen unsere Linien auf dem Südhange der Höhe 304;
er scheiterte. Ei« gleichzeitig im Walde von Avoeourt
durchgeführter eigener Unternehmen brachte ohne Verlust
6 Gefangene und2 Maschinengewehre ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nicht- Wesentliches.

Front des Generaloberst Erzherzog Josef.
Zwischen TrotuS- und Uz-Tal stürmten unsere Truppen

den Höhmkamm der MagharoS und die benachbarten
stark verschanzten Slellungrn der Ruffen. 4 vNrlere, 6V0
Man« wurden gelange«, mehrere Maschinengewehreund
Minenwerfrr erbeutet.

Bei der
HeereSgrnppe des Generalfeldmarfchalls

von Mackensen.
und an der

Mazedonischen Front
ist die Lage unverändert.

Im Februar haben wir 24 Flugzeuge verloren. Unsere
Gegner haben im Westen, Osteu und aus dem Balkan
91 Flugzeuge eiuzebüßt, »on denen 37 in unserem Be¬
sitz, 49 jensetiS der Llvtr erkennbar abgestürzt und 5 zur
Landung gezwungen worden sind. »

Der erste Seneraiquartlermelsier:
Cudendorv.

Graf Zeppelin +.
* Berlin , 8. März. « raf Zeppelin ist heute früh

8 Uhr in Berlin im Eanalorim res Westen an einen
Lungcnschlag gestorben. Bis vor einigen Tagen wohnte er in
Beiltn im Hotel Kaiserhof, erkanlte an Lungenentzündung,
war sei«: Ueberführung in daS Sanatorium nötig machte.
Bei seinem hohen Aller bestano schon seit einigen Tagen
Lebensgefahr. Auf Wunich des Grafen wurde von feiner
Erkrankung der O-ffenilichkett nichts bekannt gegeben.
Die Kunde von dem Ableben deS großen Deutschen wird
im ganzen Lande tiefe Trauer Hervorrufen.

s»

Im Weltenörand.
Origiicalkrtegrroman aus ernster Zeit-

von RudolfZollinger.
(07. Fortsetzung) (Rachdruckverboten)

„Tie zielen nicht schlecht," dachte er, ohne daß doch die
Farbe aus seinen Wangen gewichen wäre und ein Zug
in seinem Gesicht sich verändert hätte. „Aber ich darf
nicht höher steige», wenn nicht die Sicherheit der Erkun¬
dung beeinträchtigt werden soll."

Ein rascher Blick auf den hinter ihm fitzenden Be¬
obachter, dessen Beühlen er unterstellt war. überzeugte
ihn, daß der Oberleutnant offenbar derseiben Ansicht
war; denn er machte init unbewegter Miene seine Be¬
obachtungen und Auszeichnungen, ohne dein Piloten eines
der verabredeten Zeichen zu geben. Die jetzt in immer
größerer Zahl zur Rechten wie zur Linken platzenden
Schrapnelle irritierten ihn offenbar nicht im geringsten.
Daß das Geräusch ihrer Explosionen von dem Lärm des
letzt mit voller Tourenzahl arbeitenden Motors übertönt
wurde, mochte allerdings den Nerven der beiden Flieger
wesentlich zustatten kommen. Zn der Tat waren das ge¬
legentliche Aufzucken einer rötlichen Stichflamme und die
unmittelbar darauf folgende Bildung des bekannten
weißen Wolkenbätlchens alles, was sie von den feindlichen
beschossen wahrnahmem Wenn der Apparat etwa schon
von einem oder von einigen der verstreute« Svrengstücke

getroffen woroen war, so bewiesen das gleichmäßige
Weiterarbeiten der Maschine und die unverminderte Ma¬
növrierfähigkeit doch jedenfalls, daß er in keinem seiner
wichtigeren Konstruktionstejle eine Beschädigung erlitten
haben konnte. An einer Verbesserung ihrer Schußwirkung
aber wußte Raven die unsichtbaren Feinde da drunten
durch den Zickzackflug zu hindern, den er seit dein Beginn
der Beschießung seine willige Tauve machen ließ. Es
machte sich jetzt, wo es bei jedem seiner Flüge um das
Leben ging, vortrefflich belohnt, daß er sich während der
letzten Monate vor dem Kriege unablässig in allerlei toll»
kübnen Akrobatenkünsten geübt hatte. Er konnte, wenn
es galt, sich dem Wirkungsbereich feindlicher Geschosse zu
entziehen, Dinge wagen, die ein anderer Flieger nicht un¬
gestraft hätte versuchen dürfen. Und noch nicht ein ein¬
ziges Mal war es ihm geschehen, daß er dabei auch
nur für die Dauer einer Sekunde die Herrschaft über
seine Maschine verloren hätte. Auch jetzt gelang es ihm,
die gefährliche Zone unversehrt zu passieren. Die Schrap¬
nelle, die bisher zu beiden Seiten des Apparates oder vor
ihm explodiert waren, krepierten jetzt schon zumeist hinter
ihm, und nun schienen die Artilleristen drunten das Feuern
als aussichtslos ganz aufgegeben zu haben. Aber es zeigte
sich plötzlich eine andere Gefahr in Gestalt eines Fliegers,
der ihnen gerade entgegentam. Es warein großerBlüriot-
Doppeldecker, der ohne Zweifel die Absicht verfolgte, den
Kamps mit der deutschen Taube auszunebmen. Er batte sich

zu ansehnlicher Höhe emporgeschräübt, 'und es war anzu¬
nehmen, daß er um jeden Preis über dem deutschen
Apparat bleiben wolle, was ihm von vornherein einen
wesentlichen Vorteil sichern mußte. Noch wäre es Zeit
gewesen, ihm durch die Flucht zu entrinnen, und aber¬
mals wandte sich Raven nach seinem Vorgesetzten zurück,
um seinen Befehl einzuholen. Es bedurfte keiner langen
Auseinandersetzungen, denn auch Graf Helmholt — der
Beobachter — hatte die Situation bereits erfaßt. Und er
war unverkennbar entschlossen, seinen Auftrag jeder Gefahr
zum Trotz zur Durchführung zu bringen. Innerhalb einer
Sekunde war die Verständigung mit dem Piloten erfolgt,
und die Taube setzte ihren Kurs fort. Der Oberleutnant
aber hielt den Browning in der Hand, der für den be¬
vorstehenden Zweikampf in den Lüften ja die, einzige
brauchbare Waffe bildete. >

Den naheliegenden Versuch, ebenfalls höher zu steigen,
um den Doppeldecker möglicherweise überfliegen zu können,
hatte Raven nicht erst unternommen, weil er sicher war,
daß er bei der Kürze der sich rasch verringernden Distanz
doch nicht mehr gelingen würde. Alles hing jetzt davon
ab, auf welcher der beiden Maschinen sich der bessere oder
der mehr vom Kriegsglück begünstigte Schütze befand.
Ruhe und Kaltblütigkeit auch im Augenblick der höchsten
Spannung aber waren die erst? und unerläßliche Voraus¬
setzung für ein Besteben des gefährlichen Abenteuers.

(Fortsetzung folgt.)



Tranerrmrbgebimge«.
WTB. Berlin . 8. Mürz, iln der heutigen Sitzung

de» AbeordnelenhauseS widmet nach Schluß der Debatte
Präsident Graf von Scbwerin-Lövitz dem verstorbenen
Grafen Zeppelin einen Nschruf, in dem er sagte: Mit
dem Grafen Zeppelin ist ein Mann au« dem Leben ge¬
schieden, der sich nicht nur, wie Fürst Bismarck, rühmen
dürfte, bei unseren Feinden einer der bestgehaßten zu sein,
sondern auch lange Zeit sich rühmen durfte, in unserem
Volke einer der destgeliebten Männer zu sein, und dar«m
wird dnrch die Trauerkunde das deutsche Volk in Trauer ver¬
setzt. Aber seine Werke folgen ihm nach, und vir dürfen
die feste Zuversicht haben, daß auch seine große weltge¬
schichtliche Erfindung an der siegreichen Vollendung des
Weltkrieges ihren Anteil haben wird. Unter allen Um¬
ständen wird der große Name de» Heimgegangenen Manne»
der unvergänglichen Lidb« und Dankbarkeit de» deutschen
Volkes sicher sein.

WTB. Krirdrichshafr « , 8. März. Graf Zeppelin
hatte stch dieser Tage in Bulin einer Operation zu unter¬
ziehen. Durch Hinzutreten einer Lungenentzündung Par
der Zustand der Kranken ernst geworden.

* Frirbrichshafe «, 8. März. Die Beisetzung de»
Grafen Zeppelin wud tn Stuttgart stattfinden. Der
Zeitpunkt ist noch nicht bestimmt, Kommerzienrat Colß-
mann ist nach Berlin abgereist.

Wichtige politische Ereignisse
* Wie «, 9. März, (zf.) In Vudaprger politischen

Kreisen verlautet: Die gesterns» plötzlich erfolgte SU»
reise de» Kaiserpaares war völlig unerwartet, umsomehr,
als in dem Rrifeprogramm ein gweitäiiger Aufenthalt in
Budapest und eine Steife nach Südungarn vorgesehen war,
die nun unterbleiben muß. Den am Bahnhof zur Lerabschie»
düng erschienenen hohen Persönlichkeiten gegenüber äußerte
der Kaiser,  daß er infolge wichtiger politischer
Ereignisse  gezwungen sei, seine Reis« zu unterbrechen
und nach Wien zu fahren.

Wilson bekieM die Srwanung der »andtisscftim.
* Kasel . 6. März. Wi, die . United Preß" au«

Washington meldet, hat Wilson infolge der Kundgebung
der 83 Senatoren der Mehrheit sofort den Befehl zur Be¬
waffnung der Handelsschiffe gegeben.

Wilson in Mm.
TU. Kopenhagen , 8. März. Wie die Londoner

Morning Pott aus Washington meldet, hattie man am
Tage vor WilsonS neuem PräfidentschaftSantrttt beim
Zuge zum Kapital ein Attentat auf den Präsidenten be¬
fürchtet. Um jede derartige Handlung zu verhindern,
waren überall auf den Hausbüchern Scharfschützen ausge¬
stellt. Auf der ganzen langen Straße vom Weißen
Hause zum Kapitol, die der Präsident durchfuhr, standen
Infanterie zu beiden Seiten in dichtem Spalier. Außer
einer Kavallerie-Eskorte folgte Wilson eine Meng, in
Zivil bekleideter Detektive.
yinwegsetrung Wilsons über alle verfassnnftnissigen

Bedenken?
* Köln , 8. März. Die . Köln. Zlg." meldet RU«

Amsterdam: Noch einem Telegramm untere» Amster¬
damer BerrichterstalterS meldet der „United Preß" aus
Washington, daß Wilson infolge der Kundgebung brr
83 Senamren der Mehiheit— die sich für die von ihm
gewünschte bewaffnete Neutralität ausgesprochen batte—
sofort den Beseht der Bewaffnung dir Handelsschiff« ge¬
geben habe. Wenn diese Meldung der im allgemeinen
zuverlässigen„United Preß" zutrifft, so hätte Wilson stch
also über alle verfaffungSmäßtgen Bedenken sowie über
dar Ersetz von 1819 hinweggesetzt, nur um der beut-
scheu Seesperre mit Gewalt entgegrnlreten zu können, ob¬
wohl er damit nach der Meinung neutraler Amerikaner
den Kriegszustand mit Deutschland heraufbrschvört- Man
könnte auS diesem Schritt auch schließen, daß Wilson die
Lage, in die England durch den deutschen Unterseebootkrieg
zu geraten droht, für so bedenklich ansieht, daß ihm ein
sofortige» Vorgehen unumgänglich scheint.

WM- Zur gell. Beachtung!
Unfern geschätzten hiesigen Lesern und Inserenten teilen wir

hierdurch mit, daß wir trotz der Kriegrzett für die lokalen An-S';eu von Eltville einen besonderen billigen Prrtrtartf ringe-rt haben und zwar berechnen wir alle
kleine« einspalt. Anzeigen bi» 10 Al. z« netto 25 Pfg,
nnd solche von 10 bi» zu 20 Al. zu netto »0 Pfg.

Familienanzeige « wie : Geburt « - , Verlobung « . ,
Vermählung «- und Tod e» anzeige n , Danksa¬
gungen  berechnen wir bis zu 35 zweispaltigen Zeilen

mit netto 3 .00 ättf.
Auf GrschäftS-Ewpfeblnngrv aller Art

von hiesigen Firmen werden nach besonderer Vereinbarnng die
averhöchste« Rabatte

bewilligt.
Vereine erhalten auch jetzt noch auf alle Ins ^ ate

6«' /. »/. Rabatt.
Um unfern geschätzten Abonnenten noch weiter entgegen ,»

kommen, werden jedem Abonnent, » gegen Borzrtgen der letzten
Quartalsquittang zwei Inserate bi« zur Höhe von

10 einspaltigen Zeilen

- umsonst ausgenommen.
Wir geben uns der angenehmen Hoffnung hin , daß unser«

geschützten Abonnenten sowie unsere oerehrlichen hiesigen Inse¬
renten von dieser Vergünstigung auch weiterhin in der weit¬
gehendsten Weise Gebrauch machen.I Zugleich pemerten wir noch, oaß der.Rhein-gauer Beobachter sämtliche städt Bekanut-
k tnadmuflm frühzeitig veröffentlicht ; versetve
I ist infolge litnel nacbtveiSbar größte « Abon¬

nentenzahl hlersetdst das beste JnjerttoriSorgan
I jur Eltville uno Umgehend.

Hochachtend
Expedition deS ,Stheinganrr Beobachter",

Verlag von Alwin Boage.

TU. KariSrnh «, ». März. Laut Baseler Blätter
meldet. Petit Journal " auS New Aork: Die Genatoien
Glon«, Laffollelt und Man erließen einen Aufruf, der
die Amerikaner warnt, stch in da» Sperrgebiet zu be¬
geben.

finanzielle Krleflsrflstung in Amerika,
* Genf, 8. März. Lyoner Blättern wird au» New

Korker Finanzkreisen gemeldet, daß die amerikanischen
Großbanken stch große Goldreserven beschaffen, um für
den Kriegsfall vorbereitet zu sein.

Amerika nnd Bulgarien.
• Hasel. 7. März. Der „Marin* vernimmt tu«

Wahingtoo, daß Lansürg der Preffe mitgetrtll hat, daß
die bulgarisch, Antwort aus die amerikanische Note über
den Tauchdootkrieg«ingetrvffen sei, und den Abbruch der
diplomatischen Beziehungen mit Bulgarien zur Folge habe

tiraordin» der Cocbter des Staatssektreiirs von Capelle
ln Japan.

* Karlruh », 8. März. Den „Neuen Züricher Nachr."
zufolge melden Lonvouer Blätter au» Tokio: Die Tochter
de« deutschen Avmtral» von Capelle. Gemahti.i deS ln
Japan internierten deutsch»» OsstzlerSv. Satsern, ist in
threr in der Nähe beS Konzentrationslagers von Fukuka
gelegenen Wohnung ermordet worden.

Vene Rantradscbaft.
(Bin schöne« Beispiel der Treu» zeigte der Unteroffizier

Trautmann, l . Kompagnie, Reserve-Jnfanterie-Regiment
. . . aus Schwanbeck.

AlS am 28. Juni , abens», die Kompagnie in Stellung
rückte, würbe der Kompagnie-Führer löslich von einer
Granate getroffen. In dem starkem Artillrrte-Fever
konnte der Tote nicht»leichjgetorgrn werden und blieb
daher vorliustg liegen.

Am nächsten Morgen mochte di« Kompagnie einen all-
«einen Sturm auf da» seindtiche Werk. Nach Rückkehr
der Kompagnie zum alten Elanoorte unternahm Unter¬
offizier Trautmann mit mehreren beherzten Leuten, Gefr.
BehrrnSwert au» Bilbek. Res. Busch au» Brünning¬
hausen, Srs.-Res. Löhr au» Himbergen, Musk. Botte
au» Boffjea an» Mußt. Glüsrnlamp au» Powe von der
ersten Kompagnie den Bersuch, dir Leiche zn bergen. In¬
folge der dielen neuen Granaitöchrr und des anbauernoerr
feinolichen Feuer» « urdr es den Leuten sehr schwer, bla
Leiche threSKompagnte-FührrSzufinven. Doch nicht»könnt,
den unerschrockenen Unteroffizier odhaltro, weiter zu suchen.
Nachdem sie Ihren loirn Führer gesunden Halle», brachten
sie die Leiche trotz heftigem Feuer zurück.

Für sein unerschrockene» Verhallen beim Sturmangriff
und det der Zurückschaffun» der Leiche ist dem Unter¬
offizier Trauma» da»„Eiserne Kreuz" 2. Klaffe verliehen
worden.

Zum Seekrieg.
820 000 Tonne « im Februar.

Die tiesamt-Tetruar-Uerlnste an feindlichen und nentiaum
ConnengtMlt nach iniormltrur Schatzung.

* Kopenhagen . 4. März. Dir Gesamtverluste an
feindlichem und neutralem TonoengehaU vom 1. bis 1b.
Februar werden von informierter Sette auf 520 000
Tonnen, der wettere Verlust biß Gnve Februar auf
300 000 Tonnen, so diel bisher bekannt, geschätzt. Solche
Rtesrnziffero harte man bei der bedeuteriden Verminde¬
rung vir neutralen Schiffahrt und dem erst mit 8. Febr.
voll eröffn«!»» Unterseeboot-krieg nicht für möglich ge¬
halten. Da» Unterseebool beherrscht hier alle Gespräche
mehr noch al» Wilson. Kurt Frhr. v. -ledern.
r Vampkek, (Urwim bewaffnete, und7 Seglerversenkt.

WB. gerillt , 7. März. Im Mlttrlmcer wurden
versrntt acht Dampfer uns sieben Segler mu zusammen
40 000 Tonnen, darunter am 19. Februar ein schwer be-
lodtuir TranSportdampfer von etwa 8000 Tonnen bet
Porta d'Anzlo, am r«0. Februar »er norwegische Dampser
»Dvravnr' ( 2<S0 Tonnen) mit Stückgut von Genua
nach London, am 22. J,druar vier uateentsch» Segler
mit Kohlen und Lr0en»lntlltm nach Italien, am 21.
Febr. südlich von Kreta ein mit 15-Ztm. Geschütz be¬
waffneter. von Fischvampsern gesicherter LranSporrvampfer
von etwa 6000 Tonnen) ua« der griechische Dampfer
»Mtoutib* (2918 Tonnen) mit Baumwollsaat nach wog-
lan». am 2ü. Februar oer bewaffnete englische Dampser
»Clan Firqahar* (5828  Tonnen) mit Baumwolle, Tee,
uno Im « nach Engrand, am 27. Februar brr bewaffnete
englisch« Dampfer. Bioomore' (4071 Tonnen) mit Ge¬
frierfleisch nach Englan». Ein Kapueia und zwei Ma¬
schinisten wurden gefangen genommen.

Der Shes Le» AomiralstabtS der Marine.

32 000 Tonnen versenkt.
WB. gerlin , 8. März. Im Mittelmrer wurden

versenkt neun Dampfer uno 3 evegtrr mit zusammen
SS oOO Tonnen, darunter am 14. Februar der bewaffnete
Italienische Dampfer. Tortno" <4158 Tonnen) mit Baum¬
wolle uuv Mai» von Llerandnu nach Genua, am 20.
Februar «er bewaffnete englische Traasportdampser
„Kosalte" (4227) Tonnen) mit Munition ut,d Hafer von
Rew-Kork nach Salonik, am 21. Februar der vcwastnele
englische Dampser„Wathfielb" (3012 Tonnen) mit 4500
Tonnen Magnesium aus 0«m Weg nach England, am
22. Februar ein französischer Dampfer von ,»wa 1000
Tonnen, am 23. Februar der bewaffnete englische Dam¬
pfer . Trojan Prince" (»131 Tonnen) mit voll» Labung,
am 26. Februar der bewaffnete englische Dampfer
,Burnby" (3662 Tonnen) mit 0200 Tonnen Kohlen

von Cardiff nach Algier, ein bewaffneter feindlicherf
Transportdampfer von etwa 5000 Tonen mit Kohlenla. 1
düng und der griechische Dampfer„Viktoria" (1388 To), I
am 3. März der bewaffnete englische Dampfer„Croygen- k
doran" (2689 Tonnen) mit Kehle.

Der Chef deS AdmtralstabeS der Marine. f
Tausend italienische Soldaten nntergegangen.

WB. » srltas, 7. März. An Bord de» am 12. Febr.
im Mutelmeer ans rem Wege nach Salonik dusenkten
italiknischrn TruppentrauSportvampfer» „MtnaS" befanden
stch noch»,n Autfagen der beiden von unserem U-Boot
aufgestschten italienischen Goldaten. ein General, drei
Obersten, zwei Majore und tausend Mann italienischer
Truppen von drei verschiedenen Regimentern, die bei der
herrschenden hohen See mit dem Schiff untergegrngm
sind.

Kustischer Kreuzer gesunken.
* Kopenhagen , 8. März. Wie der Korrespondent

der „Teitgraphen-Union" von besiunterrichteler Seile ti-
fährt, ist Anfang Januar bei Port Said ein großer russi¬
scher Kreuzer auf eine Mine gelaufen und gesunken.

WTB. Parts . 8. März. (Nichtamtlich.) Der
Marinc-Ninisier teilt mit: Der Torpedoboots-Zerstörer
„Cassini", der bem Patrouillen-Dienst auf de« . Mittel-
ländischen Meere" zugeteilt ist, wurde am 28. Februar
um 1 Uhr morgen» von einem feindlichenU-Boot torpe-
diert. Dir Pulverkammer explodierte, worauf da» Bost
in weniger al» 2 Minuten versank. Der Kommandant. j
6 weitere Offiziere und 100 Unteroffiziere nnd Mann¬
schaften find umgekommm, 2 Offiziere, 32 Mannschaften
sind geiettet.

Die neie .Mye" l» Indischen Ozean?
* Haag , 6. März. Da» englische Dampfschiff

»Bertholb" (6728 Tonnen), ist »rt Colombo versenkt
worden. Da» Schiff war umerweg» von Durban nach
Japan. Auch der bereit» vor einiger Zeit versenkte
Dampfer„Worchesterfirld" (7175 Tonnen) ist in der Näh«
von ttolombo zu Grunde gegangen. Die Versicherung»-
Prämien für die indischen Fahnen stndfinfolg,dessen stark
gestiegen. Der „Nlew Rotterdam Courant" nimmt an, s
da» diese Schiffe der „Möve 2* zum Opfer gefallen sind. \

* gafol , 7. März. Da» bewaffnet« englisch, Dampf-
sckiff„Prinzeß Nrltta" ist wiedert« Hoek van Holland
eingelauftn, wo es nun vor Anker liegt. Wie gemeldet
wird, hat da» Schiff, bevor es wieder nach Holland zu-
rückging, feine Schnellfeuerkanone und seine Munttton
über Bord geworsra. C» hat nunmehr die Erlaubai»
erhalten, nach Rotterdam zu fahren.
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Äksiti. «rmjtzlk Mchnchlti. ,
Sltntüe , s . Mär, 1S17.

Ktabtoerorbneten-Kitznnn. )
Anwesend unter bem Vorsitze de» Herrn Stadtverord- 1

lirten.» o„uher» Dr. phit. Jos. Wahl  folgende Mit-
glieber üe« Kollegium» : Jos. Abt,  Heinrich Arnold, 1
Jos- Em », Jean I s f t a n d. Ag. Jos. Kreme »,
RentmeisterKoe gt « r. Jean Müller,  Wilh . Os - l
f en Ü, t n und Max Schuster . r

Seiten» de» Magistrat» war anwesend Herr Bürger¬
meister Vr. K eu t n e r und SanbeSbank-Agem Jean
Bott.  j i

Da» Amt de» Schriftführers versah an Stell« de»
zum HeercSotensi einverufenen Herrn StabtsekretärS
Kl att e Herr Stadiverordnet» Josef Abt.

Der Her, Staotverordneten-Borstehrr Dr. Phil. Jos.
Wahr er öffnete eie Sitzung und teilte mit, daß. da eine >
Beschlußfähigkeit infolge oef geringen Besuche» nicht vor-
hanven ist, oer 1. Punkt der Tagesordnung: „Einfüh- 1
rung unb Berpfiichlung oer neugrwählten Magiftrotßmtl-
glieser Herr«» Jean. M ü l l , r un» Max Schuster " s
zurückgrstlüt werden müsse. Hieraus gedachte der Redner
tn t kurzen Worten bei gestern erfolgten Todes eine»
unserer größten deutschen Mänuer, de» Grafen Zeppe¬
lin  uno forderte vaS Kollegium aus, baS Änsenltn diese»
großen Manne», be» Bestlger» der Lust, durch Echeven
von den Sitzen zu ehren. De« Wunsch» br» tztevnrr»
wird Folge geleistet.

Der 2. Punkt der Tagesordnung: »Neu- bezw.Wie- ,
dirwayl dc» Schiedtmanne» u..reffen Stellvertreter" wurde,
oa die dlShrrlg rn Schieo»mä«lt«r, die tzerren Pcter
F i es chner 2. uns W. Trappet  stch gut bewährt
haben, durch tue einstimmige Wiederwahl der »tidea Herren i
rasch erledigt.

Zum «. Punkt der Tagesordnung: »Wahl von zwei
weiteren Mit gliedern zur GesundhrtlS-Kommlsston" utile,
der Herr Sl avIverordneltn-Vorsteher mit, daß es sich al»
notwendig yerauigcstellt habe, noch zwei weitere weibliche
Muglieder in oie Kommission zu wählen. Redner schlug
deShalb vor, vir Damen Frl. Butz und Frau Konsul
Neesen  al » neue Mitgllcoer tn die Gksunohetls-Kom-
mtsstou zu wählen. Da» Kollegium schließt stch itnsiim-
mig vem Vorschläge de» Her.n Stabtveroidneten-Borsle-
her» an, welcher«eklärt, »a» durch die Wahl der Frau
Konsul Reesan  auch oen Wünschen oer evangelische«
BivoUcrulig Rechnung getragen sei.

Der letzte Punkt der in öffentlicher Sitzung verhanbel- ;
len Tagesordnung bildet« 6tt „Gewährung von Darlehen
an di« irr.egstetlachmer aus der Staff, « llegshufstaffe.^ i
Der Herr SmooerorSneten-Borstrhek drachte zu .diesem
Punlt «in von vrr vorgenannten Kaff« rtngegavg.ncS
Schreiben zur Keanmis. Lr tttlit mit, daß o«i Mjq t-
strat dem Antrag der Raff. KrtegShilfStafl« zug ,i>mart
habe. Reoner ersuchte beDhalb va» Kollegiuu.» sich aeut
Magiüratrbeschluffc anzuschueßen.

Herr Bürgermeister Dr. Beutner  erklärt da» Ua-



«neiBun al» ein lotgeborene» Ai«-, da aur 54 000 JL
auf den ganzen Kreis entfallen.

NaL kur,er Debatte entspricht dak« olle,ium -em
L»sulüen deS Herrn Sladwerordnettn-BorsteherS und

sich dem MagtstratSbrschluß an.
»um Schluß tringt der Herr Stadtverordnetm-Bor-

ü.ber»och ei» Schreiben de, „Korps de » vatrr -
ländischen Ht l f Sdi e« jt  e t“ §ut » enntni». worin
aufaefordert wir», daß sich all, Männer über 60 Jahre
dkm Vaterländlschen HtlsSdirnst widmen sollen.

Hierauf geheim« Sitzung.
Zn derselben wurde mitgeteilt, - aß der Antrag der

Lolk-schullehrer auf Gewährung der KriegSzulag« dom
Maglstrat zurückgezogen worden ist. Dagegen wurde de-
liiatet) der Antrages de» Herrn LtadlfekreiärS Kl alt«
uro GrhvllSrrguliki»ilg, dem MagistratSbefchluffe. der
ein« entsprechendeG haltSSnderung Vorsicht, zugestimmt.

Längere Zeit wurde dann noch über ErnShrungSfrag«
verhandelt, in dem die LibenSmilttetkommisstonmitteilt«,
daß die Ernährungsfrage auch für die kommenden Monate
so geregelt sei. daß wir derselben mit Beruhigung emgegen-
sehen konucn, wenngleich eS auch noch mancherlei Ent-
behrungcn geben wir». Dem Mangel an Kartoffeln und
«ohllüvrn wird durch getrocknete Gemüse und Schnitzel
argtholse« » erden. Wegen Lieferung der Letzteren ist
die LebcnSmittel-Lommijfion»ereilS mit der „Nova"
LerttiedSgrsellschaft in Schierstein in Verbindung getreten,
welche eine große Dörr-Anlage besitzt und Kohlrüben und
andere Gemüse tn großen Mengen getrocknet hat. Nach
der geheimen Sitzung wurde»i, Oeffentlichtei:wieder her-
gestellt uvv in der öffentlichen Sitzung di« Verpflichtung
der beiden neuen Magistratsmitgliedern der Herren Jean
Mül l «r und M a x Schuster  vorgenommen.

X GttvtUe. 10. März. Die Handelskammer zu
Wiesbaden macht die einschlägigenG-schäite ihre» Be¬
zirk- darauf aufmerksam, daß die vorläufigen Vordrucke
für die Lagerführung voraussichtlich ad Samstag, den
10. März von der Geschäftsstelle der HandelSiammer
»drlheidsiratze 2S, bezogen werden können.

-f SltviU «. 9. März. (AußerkurSsetzenher noch
beim Bolle befindlichen Goldmünzen.) In der Bevölke¬
rung ist immer noch Goldgeld vorhanden. Damit e» end¬
lich gelingt, dies«» Gold der Reichrdank zu,»führen, find
Bestimmungen erlassen worden, wonach jeder LauSvor-
stand versichern mutz, datz er sich nicht mehr im Besitze
von Goldmünzen befindet. Auch wird beabsichtigt, die btS
jetzt bet der RetchSdank befindlichen Goldmünze» durch
eia besonderes Münzzeichrn erkennbar zu machen, um
nach dem Kriege da» zurülkg-halten»Gold außer Kur»
zu setzen. Bet Abgabe der schriftlichen Erklärung durch
den HauShallungsoorstanb möge sich jeder vor falschen
Angao«, hüten, da er evtl, strafrechtlich verfolgt werden
könm«.

v  GltoiUe , 9. März. Di« Verwendung der Lon¬
set  fe wirb von einem Arzt in einer Zeitung alS fchäd-
sich für die Augen bezeichnet. In einer ganzen Anzahl
von Fällen, so fuhrt er auS, habe er bei Augenerkran-
tun gen festütsteür, datz diese aüf die Verwendung von
Tonseise zurückzusühren sind. Biele Lugeventzündungen
namentlich der Kindern, kommen daher, daß Teile dieser
S«is, beim Waschen in die Augen gekommen warm,
wovurch die Entzündung hervorgcrusen wurde.

l> VltviUr, 9. März. Besucher von Bad
Homburg  v. d. H. seien zur Brrmetdung von Unan-
nrhmllchkeitcn daraus aufmerksam gemacht, datz dort eine
verschärfte Kontrolle des BerkehrS, besonders des Frem¬
denverkehr», »atifinvet, und jedermann daher in feinem
rigensten Interesse gut tut, «inen Ausweis über feine
Perlon, am besten«inen von der Poltzetverwaltung de»
Wohnortes auSgefenigten Personalausweis bet sich zu
fahren, durch den«r sich den revioierrnden Polizetdeamten
grgenüder auSzuwersea vermag.

Eltville , 8. März. Am 9. 3. 17. ist «ine Be¬
kanntmachung in Kraft geirrten, die eine Beschlagnahme,
^eidcpfllcht, Enteignung und Ablieferung der bei öffent¬
lichen und privaten Bauwerken zu Blitzschutzanlagenund
zur Bedachung oeewud-i«n Kupfecmengen sowie der an
Blitzschutzanlagen befindlichen Plattnteile vorsieht. Alle
»ähtrr Einzrlyetttn ergeben sich auS dem Wortlaut d«r
Bekanntmachung und d«n AuSfÜhrungSvestimmungen,
ivrtche dir mit der Durchführung beauftragten Kommu>
naldehöroen erlassen. Die Veröffentlichung erfolgt in der
üblichen Weis« durch Anschlag und Abdruck in den
lageSzettungeN; außridcm in der Wortlaut der Be¬
kanntmachung bei den Bürgermeistern«tnzufehen. Aus¬
nahmen findm der Bekanntmachung besonder» vorgesehen,
auch wird aus kunstgewerblichen und kunsigrschicbtlichen
Wert, welcher von beauftragten Sachverständigen sestzu-
stkllen ist. dir erfirbrrliche Rücksicht genommen. — Zu br¬
üllen ist. datz sich ai» Elsaß für Kupfer in Blitzschutzan-
lageu Ltsen gut bewährt hat.

!I Vltvtllr , 9. März. Bon der rheinische« Provin-
ital-KalroffrlirtUr wurde der Preis für Frühkarioffem fest-
lltsrtzr für die Zeu vom1. bi» 31. Juli auf 10,50 .4L
und vom1. August bi« zur Feststellung de» Höchstpreis eS
fur SpälkartoffeiN auf8 Ml.

I Gltvillc, 10. März. (KriegSbettag  ai
Alst nächsten Sonnlüst, den 11. d§. '

wird auf Anorsnung deS Enangesischen Odrrkirchenr«
«uen eoangetischen Kircheuge.nemdn tn ftttcg für
inbv ^utgang Dt« SitegcS abg hall». In ?etr

der Üilch-nvrhöld« heißt rC: ..De» G-recd-en <
5S? ®« viel, wennt» crnfil Cb ist' (IakvßuS L 2
«Sil sind der Uederzeugung, ratz gerade im gegenwär
xupunri und tm Htndiick auf d,t nahende Lntschel

sUlchtdaren Ringen» j„ Gemril den da» Brdü
deilige Hände de, « ,bet» zu Gott zu er

um baLurch unter der Last des Kriege, selbst tun
v>»k. und unsere Heere mit der starkenE
orvn.b̂ ^dEden tzelmalgemetndezu umgebe«.
Mg Eü dtShatb an, daß der Sonntag Oculi, der
bai..» '« °llen unseren Gemeinden ai« KrtegSdetiag
* Wird, bet den in Predig,, Gebet und Fürdttt

Ernste» der Stunde und der«ufg»»«n, die fie an»Heerstellt, gedacht wird.
):( G»b«ch, 7. März 1817. Heute Nachmittag fand im

.Hotel Engel"  die Weinversteigerungder Admini-
stration Sr. Kgl. Hoheit de» P .inzen Friedrich
Heinrich von Preußen zu Schloß Rein-
Hartshausen  statt. Wie alljährlich, so war auch diese
Bersteig'rung sehr stark besucht. DaS Aufgebot und der
Zuschlag war bei starker Nachftage ein flo teS. so daß
für sämtliche Nummern sehr hohe Preise erzielt wurdm.
Der Erlös und der Verlauf der Versteigerung kann als
«in glänzmder bezeichnet werden.
Nr. Liter Steigerer Preis

1916er
1 587 Wilh. Craß, Erbach I960
2 587 Lekisch, Mainz 1600
3 590 derselbe 190o
4 587 Friedrich Will, Niederwalluf 1810
5 586 B-ogsitter, Wiesbaden 1800
8 584 Heß, Oestrich für Buschmann. Kiedrich 1910
7 577 Leo Levitra Söhne, Wiesbaden 2270
8 591 Carl August Reen, Bingen 2400
9 575 Lekisch, Mainz 2220

10 5»r Heß. Oestrich für Buschmann 2-60
11 588 Fritz Siebert Söhne, Erbach 2820
12 584 Lekisch. Mainz 2390
13 591 Heß Oestrich für Buschmann 3070
14 590 Lekisch. Mainz 2920
15 588 Stramnitzer. Wiesbaden 2500
16 590 Heß. Oestrich für Voß & Heß 2920
17 576 Leo Levitta Söhne. WicSbadtn für

A. Wilhelmi 3220
18 591 Heß, Oestrich 4090

1915er
19 611 Leo Levitta Söhne 3500
20 571 derselbe 8520
21 576 Heß, Oestrich für Buschmann, Kiedrich 5550
22 595 Fritz Siebert Söhne, E.bach 4720
2z 600 dieselben 4800
24 597 Koch, Mainz 4440
25 599 Carl Söhnlein, Geisenheim 4890
26 603 Brogsitter. Wiesbaden 4220
27 613 Esp nschied. Kreuznach 6370
29 579 derselbe 5400
29 600  Kremee, Oestrich 4610
30 «01  Fritz Siebert Söhne, Erbach 6130
31 607 Lekisch, Mainz 6230
32 576 Köth, Pfaffenschwabenheim 4810
83 584 ß für S . 6 M. Strauß 4770
34 600 Eöhnlein, Geisenheim 6110
35 608  Kö h, Pfaff.nschwabenheim 6290
36 601  Heymann-Levitta, M inz 6010
37 574 Levitta Söhne für A. Wilhelmy 550t)
39 606 Jos. Kremer, Oenrich 5620
39 591 Fritz Siebert Söhne, Erbach 6940
40 608  Will , Niederwalluf 6000
41 617 Zitzmann, Bingen 6020
42 625 Lekisch, Mainz 8020
4r 616  Brogsitter, Wiesbaden 6230
44 6i1 Rehm. Kiedrich 6390
45 6ii Heß für Buschmann undS . & M. Strauß 7170
46 622 W. Eratz. Eroach 6000
47 609 derselbe 11020
48 616 Körner, Rauenthal 7010
49 626  Leo Levitta Söhne 8140
50 637 Fritz Sievert Söhne» Erbach 10950
bl 593 L lisch, Mainz 6210
52 600 Will. Niederwalluf 6000
dß 634 W. Craßu. Fritz Siebert Söhne. Erbach 12000
54 629 köth, Psaffenschwabcnheim 9040
55 610 Zurück 13000

Sie wurden im Handgemenge gtworfen. 12 Gesängen«
blieben in unser« Hand. Oestlich von Reim» holten unsere
Stoßtrupp» 14 Mann au» den feindlichen Linien.

Zn der westlichen Champagne gingen beidersei» von
ProSnr» Ruffen, grführt von französischen Offizieren, gegen
unsere Stellungen vor. An einzelnen Stellen cingedrungen«
Abteilungen wurden durch Gegenstoß vertrieben.

Südlich von Ripont entspann sich westlich der Cham-
pagne-Fe., die mehrmals den Besitzer wechselte, neue kämpfe,
die keine wesentlich» Veränderung der Lage herbeiführten.
Dort wurden von «n» 56 Gefangene rinbehalten. Auf
dem Wrstufer der Maa» blieb a« Walde von Chepph
ein französischer Borstotz ergebnislos.

Oestlich der Maar brachen unsere Sturmabteilungen
in den CorrtereS-Wald ein und kehrten mit 6 Offizieren,
200 Mann und 3 Maschinengewehren zurück. Der Rest
der französischen Grabmbesatzung entzog sich der Gefangen¬
nahme durch eilige Flucht.

Auch bei Flirey zwischen Maa» undM«sel gelang
ein« bturmtruppSunternrhmung wie beabsichtigt. Dabei
wurden 25 Gefangene eingebracht.

Unsere Flieger schaffen6 feindliche Flugzeuge und 2
FeffelballonS ab. Durch Abwehrfeuer wurde ein gegne¬
rischer Flieger zum Absturz gebracht.

Leutnant Freiherr von Nicht Hofen  blieb zum 35.
Male Sieger im Luftkamps.

Oestlicher « riegSschau - latz.
keine Kampfhandlungen von Belang.
Di« Zahl der bet der Erstürmung der MagyaroS ge¬

machten Gefangenen erhöhte sich auf 13 Offiziere, 991
Mann, die Beute aus 17 Maschinengewehre und fünf
Minenwerfer.

Raz «d» nischen Fr «nt
Nicht» Neues.

ver riete Seversiqusnterxirter:
c »äen dorn.

-athl At»ch«« gv« »»«v»
Sonntag, btn 11. Mir , i

8.45 Uhr Heilige Messe.
7.«t .

» , •
10 Uhr Hochamt.
3 Uhr Christenlehre und Bittcndacht.
8 Uhr Siofrnkranz mit Segen.!

An den Werktagen:
8 Uhr Frühmeffr.
7 Uhr Pfarrmeffe.
8 Uhr hl. Messe. (Freitags in der Nreuzkaprlle.)
Mittwoch abend 8 Uhr Kreuzwegandacht.Ereitag Fastenprrdigt und Andacht zum hl.Josef.amstag 8 Uhr Segensandacht zum hl. Joses.
Am Mittwoch nachm. 5 Uhr Beichstuhl.
Sonntag Anbetungstag sttr Frauen und Jungfrauen.

Slisabrthenkapelle (Krankenh.
Sonntag«:

7 Uhr hl. Meffe.
8 Uhr hl. Messe.

Werktag« :
7.1b Uhr hl. Meffe.
7.4b Uhr hl. Meffe.
Täglich b.S0Uhr Andacht.

Bekanntmachung.
vel aniwoitiicher Echriflieitcr: Alwin Boege, Gttvlll«.

- - JCÖniflHeh«» It, „ t,r »» Vlaidaäa». -
twocheospielplaa vom 11. dt, 19. März 1917.

Sonntag , 11. März. Ab. a : Mignon ' Ans. T Uhr.
Montag , 12. März. Ab. v . .Alt Heidelberg' Ans. 7 Uhr
vieootag , 1) . Mär». Ab. 6. . Da» Drrimäderlhau»'

Ans. 7 Uhr
«ittmoch , 14. März. Ab. S Zum 1. Male : . Könige' , « in

Schauspiel in 3 Auszügen oon H. Müller. Ans. 7 Uhr
Donnerstag , 18. März. Ab. D■ Erste» Gastspiel der Kgl. Kam¬

mersängerin Hennin, Bosetti»on der Hosoprr in München.
.La Traviata .' .Dtoletta" : Frau Hermin« Bosetti a. <V-

An, 7 Uhr
Kreitag , 16. Mär ». Ad- C.  Zum l. Male wiederholt:^ „K0nigr'
Samotag , 17- März. Ab- 4 . Zweite» und letzte« Gastspiel der

Kgl. Kammersängerin Frau Hennine Bosetti von der H»s-
Lper in München. .Martha ' Ans. 7 Uhr
Lady : Frau Herminr Bosetti a . G.

Sonntag , 18. Mürz. Ab. L. .Die Esardasfürftin' . Ans. «.«0 Uhr
Montag , ,v. März- Ab. A. . Othello' „Trauerspiel"

Ans. 8.30 Uhr-

-— ~ A «»tä»ar-Iilg8t«r zu 'Winsbadin. —
Eigentümer und Leiter vr . phil. Hermana Manch.

Sptelplan vom 11- bi» 17- Mär , 1917.
Sonntag , 11- März. 3 30 nachm. .Kinder der Freud»' .

. 11. , 8.Sv Uhr abend». „Die Diener lassen bitten .
Montag , 12. „ 7 Uhr abend«. »Der Adamsapfel. ' .
Dienstag , 13- » 7 Uhr obend«. .Dir Diener lassen bitten .
Mittwoch, 14. . 7 Uhr abend». .Die Hausdame' .
Donnerstag , 1b März 7 Uhr abd». »Die Diner taffen bitten.
Dreitag , 16. März7.30 Uhr abd». Dolksvorstrllungl »Am Tre-

ttsch.'
Samstag, 17. März 7 Uhr abd». Neuheit: . Schuldner.'

Der heutige Tagesbericht.
RH«an kt Westfront.

TB . Gr ohes A«mptq « artie » , 10 . März . (Kmtl .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Südlich der Ancre griffen die Franzosen Teile unserer
Gräben de« Laucourt und südlich von CrapeaumrSnil an.

Der 1. Kriegsichrgang «der Gemäsrvg« findet
in der Zeit vom 19. bis 21. März 1917 in der „Kgl.
Lehranstalt für „Wein- Obst- und Gartenbau" zu Gei¬
senheim  a . Rh.  statt . Der Unterrichtsplan ist
folgender:
Montag  den ts. März: 9- 10 Uhr Bottrag: All¬
gemeine Maßnahmen zur Steigerung der Erwäge im
Gemüsebau während der KriegSzett. Gartendauinspekwr
Junge. 10—ll Uhr Vortrag: Die wichtigsten tierischen
und pflanzlichen Feinde der Gemüsepflanzen und ihre
Bekämpfung. Professor Dr.Lüstner. 11—12 Uhr Bottrag:
Die Bedeutung der Gemüse für die menschliche Ernährung.
Pro essor Dr. Kroemer. Von 3 Uhr ab: Rundgang
durch die Gemüseanlagen der Anstalt. Garieninspektor
Junge.
Dienstag,  den 20. März, s—10 Uhr Vortrag: Die
Kultur der für die Kriegszeit wichtigsten Gemüsearten.
Gatteninspektor Junge. 10—11 Uhr Vorwag: Die
wichtigsten tierischen»nd pflanzlichen Feinde der Gemüse¬
pflanzen und ihre Bekämpfung. Professor Dr. Lüstner.
Das Kochen der Gemüse im Haushalte. H ûShaltungSleh-
re in Frau Brauch. 2—3 Uhr: Die Kultur der für die
KriegSzeit wichtigsten Gemüsearten. Garieninspektor
Junge. Von 3 Uhr ab: Praktische Unterweisung in
d,r Zubereitung von Gemüsen im Haushalte. Frau
Brauch.
Mittwoch,  den 21. März. 9—10 Vortrag: Die Kul¬
tur der für die KriegSzeit wichtigsten Gemüsearten. Gar¬
teninspektor Junge. 10—11 Uhr: Die wichtigsten tie-
rischen und pflanzlichen Feinde der.Gemüsearten und ihre
Bekämpfung. Professor Dr. Lüstner. 11—12 Uhr: DaS
Kochen der Gemüse im Haushalt. Frau Brauch. 2—3
Uhr: Zersetzung und Erhaltung der pflanzlichen Le¬
bensmittel. Professor Dr. Kroe>ner.

Aa diesem Lehrgänge können Männer und Frauen
unentgeltlich te>Inehmen. Anmeldungen sind unter der
Angabe deS Vor- und Zunamens» Standes, Wohnortes
sowie der StaatSanzehörtgkeii baldmöglichst an die Direk¬
tion der Lehranstalt Geisenheima. Rh. einzureichen.
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Neue Zacken Kleider
geschmackvolle Formen, von der einsachsten bis
zur elegantesten Art, in allen Modefarben

von MI bis MI . JZ9

Neue ManleMeiller
m Wolle und Seide, fesche vorteilhafte Macharten

von Ml bis MI. 215

uNeue früölaljrŝniäntel
in Lovercoat und anderen halbschweren Llosfcn

elegante
Maß-Unkertigung
postume, Mantel. Kleider,
ßlufm ctc. nach neuesten

Modellen unter öarantic
kur taücNoscn Lid uml
beste Verarbeitung.
Mäßige krcilc.
erstcsträkte.

von Mk. J9 bis Ml . \ § 0

Seiöene und wollene CaUletiMtider. Heizende neue vlulcn.

Versteigerung.
D e E-bin peö WinzerS Heinrich Be «, tzH v i Il t,

lasitn am

Mitwoch, de» 14. Mr, 17,
llsr« itiag« 10 Uhr

im Restaurant „DrulfcheS Han »" iiadbn hne Im-
motilien zum Aurfle ! vt b> n . n:

1) Wohnhausm't Hoiraum. Hauswarten, Scheune
und Stall, Eltville, Freiflä  ß'chen Nr. 2.

2 ) Acker „Unterwies efl-
Karte nblatt 24 P,rz . 1Z7 ca. 50 Ruten

3) Acker „ Oberlanflenacker 4
Kartendlatt 20 , 43 „ 30 „

4) Acker „ Siebenmorgen '̂
Kartenblatt S , 4 . 55 ,

5) Acker „ Siebenmorgen"
Kartendlatt 9 „ 78 „ 65 ,

6) Acker „Siebenmorgen"
Kartendlatt 9 . 7» „ 86 „

7) Acker(früherer Weinberg) „Obersetzlmg"
Kartendlatt 8 Par ». 94 ca. 92 ,

8) Weingarten„Oberer Sonnenberg*
Kartenblatt 22 Parz . 25 „ 21  „

9) Weingarten„Alte Bach"
Kartendlatt 12 , 36 , 2l ,

10) Weingarten„Albus"
Kartenblatt 7 „ 261 , *5 .

Die Berstrigerungrbedingilngcn sind bei dem Unterzeichneten
einzu sehen- s4«42

Saigend orff.
RotiliAnU fl atzc 3t.

Ilnbo 7Älha wieder
meine fcollll -ri  clA | 5 aufgenonimeii.

Sprechzeit täglich von 9 - 7 Uhr.

Dentist Paul Jammraih, Eltville.
[4840

Prima harinoveranijche
Ferkel uuD8»ilserslhivei«t

(*•*» Hi Hab«, bei [4639

Grass,
S chi e r p e i *, Mittelpratzr. 15

Slm 9. 3. 17. Kl eine Bekanntmachung fcett.
„beschlagnahmt. Meldepflicht, Enteignung
nnd Ablieferung der bet öffentlichen und
pkivatt« Bauwerken zu Blitzscbsixan lagen
«nd zur Bedachung verhundene» Bupkekme«-
gen einschliesslich kupferner Dachrinnen, Hb*
Tallrobre. Tcnsitr= undz.Geslmsabdeckmigen
sowie einschliesslich der an Biirzschnixanlas
gen befindlichen Platimeile“

erlassen woidm.
Der Worllmt der Bekanntinackanq ist in dnn Amts»

blättern und durch SIu fdbi/ipcb toffentlicbt ward'k. [4633
Stellv . Generalkstnmand»

18. Rlrmeekorp«.

Elektrische
1 Lidii- und Kralt-Insiallionen

jeden Umfangs(Umänderungen, Ergänzungen,
Reparaturen)

werden»ofort und safhgemftis
ausgeführt durch dasv v

Elektricitäts- Anlagen-Geschäft
Cebn. Kretzer,

Wiesbaden, Gneisenaastrass3.
Telefon 633 [4838] Telefon 633

J

Mitglied der
Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer

Wein-Versteigerung
Samstag, den 84 März 1017,

nachmittag* 1 Uhr 30 Min.
im » «vtenfaale zu Schlaf, Bovrad« t. Rheins.

(St .-tion Oestrich-Winkel ) läßt die
Gräflich Mataschka-Greiffenklauŝche

Kellerei - und Gtiterverwaltuug
5< 2 und 8,4 8tvcll 191Ser

Wachstum Schloss Vollracls
oerstetgem- [4322s
Allgemeine Probetagt 15. und 22. März auf Schloß

Bollrad ». Proben werden nach Auswärts nicht
abgegeben.

Geschäfts-Empfehlung.
Der verehrten Einwohnerschaft von Eltville

und Umgegend mache hierdurch die ergebene
Mitteilung, daß ich von jetzt ab ein großes

Sarg *Lager
führe und Särge in Cannen«, Eichenholz und
Zink stets in großer Auswahl und allen Preis
lagen am Lager halte.

Zugleich mache ich die höfliche Mitteilung.
' daß ich TranSl-one von Leichen nach auswärts
und nach hier, sowie auch ganze öeerdlgullgen
tu vllligrten Berechnungen nach Vereinbar,,n,
übernehme. Bei vorkommenden Trauerfällen
halte ich mich bestens empfohlen

Hochachtungsvoll
Jos . Bröhl,

» SargsCager,
MsMrttarre 8.

für Akkordarbeiten gesucht. >4684

Jean Mütter,
Elektr. Fabrik.

Einige

Weinkflfer
gesucht, Zu melden, auch Sonn¬
tag» von 10—irUhr bei

Söhnlein & Es .,
4631] Sektkellerei,

Schterstrin.

Dmlniie Stellung
findet tüchtiges Hausmädchen
welch. etw. nähen kann per fof.
oder 1». Vorstellung »rw. sowie
gute Zeugnisse. [4*371)

Wiesbaden , Blumenstrahe 11.

. Hiesiges, größere» , kauf-
männische» Büro sucht für
Ostern rtum

M̂ehrling
E« wird sofortige Vergütung ge¬
währt . [4613

Lprrten werden unter X an
den Verlag d». Blatter erbeten.

Geübt«

HlniHmheriillleil,
fleißige jungeMädchen [ür Lager
und leichte Beschäftignng sofort
ges. Pötters , Eltville , Wörthstr.
Nr . 2. [4597

3.2

Jigarette
direkt ron d#r Fabrik

9C Originalpr *i»»n
100 Zig . Klei *rerk . 1,8 ^5 L
100 , . 34 a
10« „ , » ^ 3.
100 „ , 4,r 4
100 » 6,2 4  4*
? «r»aud nur gegen Nachna

▼on 100 Sttiek an.
.prim aQualit . ronlOO,

bi» 200.— Mk. p. II'
Goldenes

Hans
G. m. b. H.

Berlin , Friedrichstraase 89.
Fernsprecher — Zentrum 7437-

Zigarren1— v .

Zigaretteafabr'

l—SJ hübsche, geräumige

Zimmer
im 1. Stock zu vermieten . [484

Näh . im Verlag ds. Zt.

Wchmll SM!
Alleinstehend» Dam » sucht mög'
ltchst bald dauernde Wotznun«
3—5 Zimmer mit Zubehör od«>
Häuschen ; Garten oder Balk«
erwünscht. Elektrisch Licht un!
Wasserleitung Bedingung
Schlangenbad , Wambach od«>
Georaenborn bevorzugt . [4614

Angebote mit Preis ns<t
Orftoich , Rheinstraßr 1, Erdgesch

Geräumige

(Ein amerikanischer

Illlltttrlinii-Lfeii
zu verkausm . [4632

gesbftr . 9.
Gut erhaltene»Wei«-
Zchlliilch-Gtschirr

zu Kausen gesucht. [4638
Gasthaus „Zur Glocke",

I . Hcrzer,
k ltville u.  Rh.

3-ZiiilillttWliMi
mit Zubehör von rahiger Be
amtenfamilie (8 Erwachsene ) st>
Ende Mat gesucht.

Off. m . Preis unt . 0 . 16 a b
Verl . bs. Blatte , erb . [4««

Im Rheingau
suchen schön gelegene vrrkäusl
Villen . Nächst, liegen vor.

A . W. Re« y u. Lo.
45 bö] Neuwied.

Giktel oder Ml
in der Nähr der Stadt iu pachl
gesucht.

Dienst , Friedrichstr . t

T «eb«n «ingetrsffen
Sleite Serien»

$oftf arten
Papierhandlung-»« ln Borgt, Schwaldachrrflraßt.

Schöne elektrische

Spciskzimmcr und
Salou-Lüster

umzugshalber zu verkaufen.
Näh . bet Frau Herber,

_ Rhelngauerstr . 54

Kohiraben
für Futterzwecke

zu verkauf »« .
Zentner MK . 4.—

Nova Vertriebsgesellschaft
46M | m b. H.

Schtrrstein.

Eine

hllvsche Wvljssun«,
2—» Zimmer, Küche u. Zubehö
zu vermieten. [4&
)i ja. : Ot 1 e br t djß r.

■etallbellen
Holarahmeamair , Kiudarb »l(«<
Elsenmöbslfabr Suhl i Tb

Elig. 4tlrcheugcmelll0l
des oheren Rheinganeß.
Sonnte, , do« 11 . März.

10 Uhr 00 ,m. Dolle,dt, »tz «. de
Psaeekieche ,0 «rbach.

11 Uhr vorm . Christenlehre »l
weiblichen Jugend.

Mittwoch . 14. Mär, . ^
8 Uhr abend ». Pafsionsandack

Bii. Abendmahl ia ""DLhristuskspell « zu Eltville
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